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Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 
Beschluss über Stellungnahmen sowie Satzungsbeschluss betreffend den Bebauungsplan-
Entwurf (vorhabenbezogener Bebauungsplan) Nummer 65432/02 
Arbeitstitel: Universitätsstraße 3 in Köln-Sülz 

Beschlussorgan 
Rat 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
 
Der Rat beschließt 
1. über die zum Bebauungsplan-Entwurf (vorhabenbezogener Bebauungsplan) Nummer 65432/02 

für das Gebiet der Parkplatzfläche südlich der Universitätsstraße zwischen Remigiusstraße und 
Luxemburger Straße betreffend das Grundstück Universitätsstraße 3, bestehend aus dem Flur-
stück 919 der Flur 69 in der Gemarkung Müngersdorf sowie den Zufahrtsbereich zum Parkplatz 
(Flurstück 920) über das Grundstück Luxemburger Straße 150 in Köln-Sülz —Arbeitstitel: Uni-
versitätsstraße 3 in Köln-Sülz— abgegebenen Stellungnahmen gemäß Anlage 2; 

2. den Bebauungsplan (vorhabenbezogener Bebauungsplan) Nummer 65432/02 mit gestalteri-
schen Festsetzungen nach § 10 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Anwendung des be-
schleunigten Verfahrens nach § 13a BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. Ι S. 2 414) in Verbindung mit § 7 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen 
(GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666/SGV NW 
2 023) —jeweils in der bei Erlass dieser Satzung geltenden Fassung— als Satzung mit der 
nach § 9 Absatz 8 BauGB beigefügten Begründung. 

 
 
Alternative: keine 
 

Bezirksvertretung 3 (Lindenthal) 10.03.2014 

Stadtentwicklungsausschuss 03.04.2014 

Rat 08.04.2014 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss hat in seiner Sitzung am 14.05.2012 auf Antrag der BAUQUADRAT 
GmbH & Co. KG vom 13.02.2012 die Einleitung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanverfah-
rens für das Grundstück Universitätsstraße 3 in Köln-Sülz beschlossen. Ziel ist es, entsprechend der 
Wohnbauflächendarstellung des Flächennutzungsplanes die Baulücke in der Blockrandbebauung der 
Universitätsstraße mit einem abgestaffelten V- bis VII-geschossigen Gebäude für studentisches 
Wohnen zu schließen und im rückwärtigen Grundstücksteil ein eigenständiges II- bis IV-geschossiges 
Gebäude für studentisches Wohnen zu errichten.  
 
Die Stellplätze werden in einer Tiefgarage festgesetzt, die wie die zurzeit noch bestehende Tiefgara-
ge von der Luxemburger Straße angefahren werden soll. Weil der Tiefgaragen-Andienungsbereich 
(Flurstück 920) außerhalb des Vorhaben- und Erschließungsplanes liegt, wird dieser Bereich in den 
Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes einbezogen und die Festsetzungen des 
alten Bebauungsplanes 65430/06 (MI, VII Vollgeschosse) hier übernommen. Zur Sicherung der Tief-
garagenerschließung wurde eine Grunddienstbarkeit für das Flurstück 920 eingetragen, die eine 
Durchfahrt zum Flurstück 919 dauerhaft gewährleistet. 
 
Begünstigt durch die unmittelbare Nähe zur Universität und den dortigen Bedarf sollen insgesamt 
etwa 125 überwiegend kleine Wohneinheiten mit einer Bruttogeschossfläche (BGF) von circa 
6 700 m² entstehen. Für das 3 129 m² große Grundstück erfordert dies, in Bezug auf die in § 17 Bau-
nutzungsverordnung (BauNVO) genannten Obergrenzen, die Festsetzung von erhöhten städtebauli-
chen Dichtewerten, die jedoch wegen der prädestinierten Lage des Baugrundstückes städtebaulich 
vertretbar sind. 
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Da der vorhabenbezogene Bebauungsplan der Wiedernutzbarmachung eines Baugrundstücks im 
Innenbereich dient, seine geplante Grundfläche weit unterhalb von 20 000 m² liegt und keine Anhalts-
punkte für eine Beeinträchtigung der Erhaltungsziele und der Natura 2000-Gebiete (FFH-/Vogel-
schutzgebiete) im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes bestehen, soll das Bebauungsplanverfah-
ren im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB durchgeführt werden. Das bedeutet, dass von 
einer Umweltprüfung abgesehen wird. Ferner gelten Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des Be-
bauungsplanes zu erwarten sind, als erfolgt. Eine Ausgleichspflicht besteht somit nicht. 
 
Letzte Vorberatungen: 
 
Beschluss über die Offenlage des vorhabenbezogenen Bebauungsplan-Entwurfes: 

Stadtentwicklungsausschuss 13.06.2013 einstimmig mit Wiedervorlageverzicht beschlossen,  
falls die Bezirksvertretung Lindenthal ohne  
Einschränkung zustimmt; 

Bezirksvertretung Lindenthal 01.07.2013 ohne Einschränkung einstimmig zugestimmt. 
 
Die öffentliche Auslegung fand in der Zeit 12.09. bis 11.10.2013 statt, zu der eine Stellungnahme ab-
gegeben wurde. Die planungsrelevanten Inhalte der Stellungnahme werden in Anlage 2 wiedergege-
ben und mit einem Abwägungsvorschlag versehen. Da diese inhaltlich gleich mit den vorgebrachten 
Einwendungen zur durchgeführten frühzeitigen Bürgerinformation (14.06. bis 28.06.2013) nach § 13a 
Absatz 3 Nummer 2 BauGB sind, wird auf eine separate Wiedergabe verzichtet. 
 
 
 
 
Anlagen 
1 Befangenheitsplan 
2 Darstellung und Bewertung der Stellungnahme zur Offenlage  
3 Begründung nach § 9 Absatz 8 BauGB 
4 Zeichnung des vorhabenbezogenen Bebauungsplan-Entwurfes 
5 Textliche Festsetzungen 
6 Zeichnung der Vorhaben- und Erschließungsplanes 
7 Ansichten und Schnittzeichnungen 
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